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ſcheinende Blatt beträgt vicrteljährki 
Bofen 4½ Mark, für ganz Deutſchla 


Amtliches. 
Berlin, 24. Juni. Der König bat den Geh. Regierungs⸗ und 
vortragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medinnal⸗Angelegenheiten Bobtz zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath, 
den Amtsrichter Dr. juris v. Hagenow zu Grimmen zum Landrath 
des Kreiſes Grimmen, die Gerichtsaſſeſſoren Müller in Ratibor, 
Muller hierſelbſt und Gräger in Celle zu Staatsanwälten, und den 
Direktor Nötel an dem ſtädtiſchen Gymnasium zu Kottbus zum 
königlichen Gymnaſial⸗ Direktor ernannt; ſowie den Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Lange zu Berlin bei Verſetzung in den Ruheſtand den 
Charakter als Kanzleirath verlieben. BEN: DER 
Dem Gymnaſial⸗Direktor Nötel iſt die Direktion des Friedrich: 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen übertragen worden. | 
Verſetzt ſind: der Landrichter v. Bruchhauſen in Aurich an das 
Landgericht in Halle a. S. der Amtsrichter Zimmermann in Eisleben 
als Landrichter an das Landgericht in Stade und der Amtsrichter 
Manns in Lublinitz an das Amtsgericht in Sagan. Der Amtsrichter 
Dr. v. ee in Grimuten ift in Folge ſeiner Ernennung zum 
Landrath des Kreiſes Grimmen aus dem Juſtizdienſt geſchieden. em 
Erſten Staatsanwalt v. Lauhn in Halberſtadt iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Benfion ertheilt. In der Liſte der Rechtsanwälte 


iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Weyland bei der Kammer für Handels⸗ 


ſachen in Krefeld. In der Lifte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: 
der bisherige Bürgermeiſter v. Krogh bei dem Amtsgericht in Apen⸗ 
rade. Der Kreisgerichtsrath z. D. Pleßner in Sangerhauſen, der 
Landgerichtsrath Scheid in Dortmund, der Amtsgerichtsrath 
Mutbenow in Greifswald, der Rechtsanwalt und Notar Krüger in 
Rawitſch und der Rechtsanwalt Gail in Limburg a. d. L. find ge 
ſtorben. g ee 

Der ſeitherige Kreis⸗ und Grenzthierarzt Wolff zu Pleß iſt zum 
Depaxtements⸗Thierarzt für die Stadt Berlin ernannt worden. 

Der bei der königlichen Miniſterial⸗Baukommiſſion in Berlin an⸗ 
geſtellte Regierungs- und Baurath Zeidler iſt an die königl. Regierung 
in Kaſſel, und der Regierungs⸗ und Baurath Keller in Gumbinnen 
an die königliche Miniſterial⸗Baukommiſſion zu Berlin verſetzt worden. 
Dem bisher mit der . der Gerichtsbauten in Hannover be⸗ 
trauten Land⸗Bau⸗Inſpektor Runge it die techniſche Hilfsarbeiterftelle 
bei der königlichen Regierung in Königsberg verliehen worden. Der 
bisherige Kreie⸗Bauinſpektor Mathy in Hoyerswerda iſt nach Halle a. S. 
verſetzt und demſelben die dort nau errichtete Wege⸗Bauinſpektorſtelle 
verliehen worden, Der bisherige Kreis⸗Bauinſpektor Brünecke zu 
Wollſtein iſt in die Waſſer⸗Bauinſpektorſtelle zu Halle a. S. verſetzt. 
Der bisherige Meltorationg - Bauinspektor Knechtel in Breslau iſt als 
Kreis⸗Bauinſpektor nach Hoyerswerda, der Kreis- Bauinſpektor de 

Groote zu Heinrichswalde in gleicher Amtseigenſchaft nach Woll⸗ 
ſtein, der Kreis Bauinſpektor Baurath Weſtphal von Hagen nach 
Soeſt, und der Kreis⸗Bauinſpeltor Hammacher von Hamm nach Hagen 
verſetzt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 26. Juni. 

Der Verſuch der „Nordd. Allg. Ztg.“, das Vorhandenſein 
einer impoſanten Mehrheit im Reichstag gegen eine höhere 
Tabaksbeſteuerung abzuleugnen, muß naturgemäß den 
Befürchtungen und Gerüchten Vorſchub leiſten, wonach aus den 
Steuerplänen des Reichskanzlers auch jetzt der Tabak noch nicht 
verſchwunden iſt. In allen liberalen Kreiſen wird man von der 
Ausſicht, daß auch jetzt die Bemühung der Tabaksinduſtrie noch 
nicht aufhören ſoll, ſehr peinlich berührt ſein, weil man den 
aufrichtigen Wunſch hat, dieſen abgehetzten Erwerbszweig endlich 
zur Ruhe kommen zu laſſen. Die „Kreuz⸗Ztg.“ hält die Ge⸗ 
rüchte von der Wiederaufnahme der Tabaksſteuerfrage für völlig 
grundlos und meint, es komme den Liberalen nur darauf an, 
dies bequeme Agitationsmittel auch bei den bevorſtehenden Wahlen 
zu verwerthen. Das konſervative Blatt mag ſich aus der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ belehren, von woher dieſe beunruhigenden 
Gerüchte ſtammen und immer neue Nahrung empfangen. 
Die „Germania“ bemüht ſich jetzt, den offiziöſen Miß⸗ 
deutungen, welche aus der geringen Mehrheit für die Bennigſen⸗ 
ſche Reſolution gegen weitere Tabaksbeſteuerung gezogen wer⸗ 
den, entgegenzutreten, indem ſie ganz richtig nachweiſt, daß mit 
dem ſachlichen Inhalt jener Reſolution auch das ganze Zentrum 
einverſtanden und ſonach im Reichstag eine übergroße Mehrheit 

egen jede neue Tabaksbeſteuerung vorhanden iſt. Es wäre 
freilich beſſer geweſen, das Zentrum hätte dieſen Mißdeutungen 
dadurch vorgebeugt, daß es ſeine Fraktionseiferſüchtelei überwun⸗ 
den und ſich enthalten hätte, gegen einen Antrag zu ſtimmen, 
mit dem es ſachlich einverſtanden war. Schöpft die Regierung 
wirklich aus der durch Zufall und Fraktionsrivalität entſtandenen 
geringen Mehrheit von 155 gegen 150 Stimmen die Hoffnung, 
für eine anderweite Tabaksſteuer doch noch eine Majorität zu 
den, und nimmt ſie dieſen verhängnißvollen Plan wieder auf, 
jo iſt dies lediglich der überfeinen Taktik des Herrn Windthorſt 
zu danken, welche ſelbſt von ultramontanen Blättern, wie der 
Bonner „Deutſchen Reichszeitung“ bereits als „Waſchlappenpo⸗ 
litik und Verſchwommenheit“ bezeichnet wird. Wenn der Reichs⸗ 
kanzler durch die Erfahrungen, die er bisher mit dem Tabak ge⸗ 
macht, noch nicht abgeſchreckt iſt, ſondern einen neuen Tabaks⸗ 
feldzug eröffnen will, jo mag die „Kreuzzeitung“ darin recht 
haben, daß es den Liberalen nicht ſchaden wird. 

Die Unruhe und Gereiztheit, mit welcher die Organe der 
konſervativ⸗klerikalen Koalition das Verhalten 
der Nationalliberalen verfolgen, ſeitdem Herr v. Bennigſen 
auf dem Parteitage in Hannver ohne Umſchweife die Nothwen⸗ 
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digkeit anerkannt hat, durch die Vereinigung aller Liberalen der 


Herrſchaft der Konſervativen und des Zentrums ein Ziel zu 
ſetzen und eine ſelbſtändige liberale Majorität in die Parlamente 
zu bringen, zeigt, wie ſehr unſere Gegner dieſe Vereinigung 
fürchten. Herr v. Bennigſen ſo wenig, wie irgend Jemand 
ſonſt, hat dabei an die Bildung einer ſog. „Miſchmaſchpartei“ 
gedacht, an ein Aufgehen der verſchiedenen Gruppen der Libe⸗ 
ralen in einen Verband, wohl aber an das Zuſammengehen 
aller Liberalen, vor Allem bei den bevorſtehenden Wahlen. Die 
Rede Bennigſen's im Reichstage hat gerade auf die allen Libe⸗ 
ralen gemeinſamen Ziele den größten Nachdruck gelegt. Wenn 
alles das, was im geſammten deutſchen Volke an Libera⸗ 
lismus vorhanden iſt, ſagte Herr Rickert, die Konſequenzen 
unſerer heutigen Situation in dem Sinne zieht, wie 
Herr v. Bennigſen ſie in erfreulicher Weiſe gezogen hat, 
dann werden alle die ſchwarzen Schilderungen, die der Reichs⸗ 
kanzler von der Gegenwart und Zukunft des deutſchen Volkes 
hier gemacht hat, zerfallen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
Herr v. Bennigſen und ſeine Freunde es nicht bei den Reden 
bewenden laſſen; der Entſchluß des Führers der Partei, auf dem 
zum 2. Juli nach Köln berufenen Parteitag für die Provinzen 
Rheinland, Weſtphalen und Heſſen⸗Naſſau zu erſcheinen, beweiſt, 
daß jetzt auch gehandelt werden ſoll. Bei den Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe iſt es von entſcheidender Bedeutung, daß von 
vornherein jedes Eintreten von Liberalen für Kandidaten der 
konſervativen Parteien, unter welchem Vorwande das auch ge⸗ 
ſchehen kann, ausgeſchloſſen wird. In den politiſchen Kämpfen, 
die uns bevorſtehen, wird jeder Konſervative ein Gegner, jeder 
Liberale, welcher Gruppe er auch ſonſt angehören mag, ein 
Bundesgenoſſe ſein. Dieſe Ueberzeugung hat ſich wie ein rother 
Faden durch die Verhandlungen der dresdener Verſammlung der 
Liberalen Sachſens gezogen; ſie wird ohne Zweifel auch die 
liberalen Parteitage in Preußen beherrſchen. 

5 Zur rechten Zeit und ſehr treffend beleuchtet die „Köln. 
Zeitung“ einen Uebelſtand, der ſich in den letzten Wochen wieder 
recht fühlbar gemacht hat. Sie ſchreiht 5 

„Wiederholt hat ſich auch wieder, während die Verhandlungen 
wegen der Konferenz zwiſchen den Mächten ſchwebten, an Tag geſtellt, 
wie unſelbſtändig manche Telegraphen⸗Agentur in den euro⸗ 
päiſchen Hauptſtädten iſt und wie wenig Willen oder Möglichkeit fie 
hat, die von ihrer Regierung ihr zugeſtellten Nachrichten auf ihre 

Wahrheit hin zu prüfen. Einige Kabinette lieben es, in kritiſchen 
Zeiten ſich der Telegraphen Agenturen zu politiſchen Zwecken zu be⸗ 
dienen, meiſt nur durch Verſchweigen und Ableugnen, mitunter auch 
durch Dementiren wahrer Thatſachen. Ueber die Verlegenheit des 
Augenblicks hilft man ſich der öffentlichen Meinung gegen⸗ 
über auf dieſe Weiſe allerdings weg — und in einigen 
Tagen, wo die Wahrheit ſich doch unabweisbar geltend 
machen muß, kann ſich die Lage in irgend einem Punkte 
wieder weſentlich beſſer geſtaltet haben. Abſolut frei von dieſem Uebel 
vermögen wir ſeit lange gar keine rain mehr zu ſprechen; aber 
mehr als nöthig wäre, haben die Telegraphen⸗Agenturen in Wien und 
Paris ſich ſeit einigen Jahren ihren Regierungen dienſtbar erwieſen, 
nicht immer zum Vortheil der Wahrheit und auch dieſer Regierungen. 
Was neuerdings die „Agence Havas“ an ſchiefen Nachrichten über 
Tunis, Egypten und neuerdings die Konferenz in die Welt gebracht 
bat, überbietet nun doch manches Frühere. Freyeinet wollte feine 
Konferenz haben — es fofte, was es wolle. Und darum telegraphirte 
„Havas“ ebenſo hartnäckig Tag für Tag in die Welt, die Konferenz 
jet ſicher, wie von Konſtantinopel aus das Gegentheil behauptet 
wurde. Geſtern (am 21.) lagen zugleich ſchnurſtraks einander 
widerſprechend die Meldung von „Havas“ vor, heute werde die 
erſte Konferenz⸗Sitzung ſtattfinden, und die Meldung aus den 
übrigen Hauptſtädten, ſo aus Konſtantinopel und aus Wien, 
die Pforte habe noch geſtern wieder entſchieden gegen die 
Konferenz proteſtirt und die Oſtmächte hätten ihre endgiltige ntwort 
auf die Konferenzeinladung verſchoben. Das paßte dem franzöſiſchen 
Kabinet nicht und flugs telegranbirte „Havas“, „die Börſennachricht, 
daß die Konferenz morgen nicht zuſammentrete, ſei falſch“. Es iſt 
geradezu frevelhaft, daß die monopoliſirten Telegraphenagenturen in jo 
kurzſichtiger Weiſe, ſtatt der Wahrheit und ihrer Kundschaft, den Zei⸗ 
tungen und dem Publikum zu dienen, die Intereſſen der Wahrheit und 
ihrer Kunden verletzen, um einer Regierung 21 Stunden eine Blamage 
vom Halſe zu halten, die ſie ihr zu erſparen denn doch zu ohnmächtig 
ſind. In erregten Zeiten artet dieſe auf Gegenleiſtungen natürlich 
rechnende Dienſtwilligkeit gegen die Regierungen oft genug zu einem 
öffentlichen Aergerniß aus, das, wie wir vermuthen, das Anſehen der 
„offiziellen“ Telegramme der bekannten Agenturen ſehr bald noch unter 
ee Stand hinabdrücken wird, der den wahren Verhältniſſen 
entſpricht. 8 

In den ungariſchen diplomatiſchen Kreiſen 
iſt die Anſicht vorherrſchend, daß in Bezug auf dieegyptiſche 
Frage die eigentlichen Verwicklungen mit den Zuſammen⸗ 
tritt der Konferenz beginnen werden: 

Zunächſt“, heißt es in einer, hochofſiziöſen“ Mittheilung, „entbehrt 
die europäiſche Berathung jedes Programms. Ueber was ſoll eigent⸗ 
lich verhandelt werden? Ueber die ſuveränen Rechte des Sultans? 
über die ſtaatsrechtliche Stellung des Khediv's oder über die 
Bedingungen einer etwanigen . Einmiſchung? oder 
will man nur die rein praktiſchen Aufgaben ins Auge faſſen? 
Keine von den zu verhandelnden Fragen kann ohne Heranziehung 
der Pforte eine Löſng finden. Europa iſt in eine Lage verſetzt, 
in welcher es ſelbſt im Falle einer geſchloſſenen Kundgebung der 
Mächte feinen einheitlichen Willen der Pforte nicht aufoktroyiren, 
ſondern nur ſeine Wünſche und Anliegen bekannt geben kann. Aber 
von einem einmüthigen Zuſammengehen der Mächte iſt keine Rede. 
Bis jetzt herrſcht unter ihnen eine vollkommene Zerfahrenheit der Ideen 
und Meinungen. Selbſt Frankreich kümmert ſich weit weniger um 
das, was in Egypten geſchehen ſoll, als um die Rückwirkung, welche 
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die etwanigen Konferenzbeſchlüſſe auf die öffentliche Meinung in Frank⸗ 
reich haben werden. Die Haltung Europas in der egyptiſchen Ange⸗ 
legenheit macht den Eindruck vollſtändiger Rathloſigkeit.“ 

Dagegen wird die Lage der Pforte als die denkbar gün⸗ 
ſtigſte geſchildert. Von einem europäiſchen Mandat kann nicht 
mehr die Rede ſein, denn es ſteht in der Macht der Pforte, 
ſelbſt die Fiktion zu beſeitigen, als handle ſie im europäiſchen 
Auftrage. Entweder gelingt es der Pforte, aus eigener Kraft 
Ruhe und Ordnung in Egypten herzuſtellen, und dann hat ſie 
jede Einmiſchung Europas glücklich umgangen, oder es gelingt 
ihr nicht, und ſie hat dann auf die Unterſtützung Anspruch, die 
doch das mindeſte it, was ihr die Konferenz in Ausſicht ftellen muß. 

Faſt die geſammte pariſer Preſſe ſpricht über Ga m⸗ 
betta's Haltung in der eg'yptiſchen Frage ihr 
Verdammungsurtheil aus. Die „France“ meint, das gelbe Buch 
liefere den Beweis, daß Gambetta auf der Aktion Frankreichs 
und Englands trotz aller Abmahnungen beſtand, die ihm ſelbſt 
Challemel⸗Lacour in der Depeſche vom 17. Januar ertheilte. 
Die „Gazette de France“ ſchreibt: „Gambetta hat eben ſo viel 
Leihtfinn bewieſen als Napoleon III., als er auf das ruſſiſche 
Bündniß rechnete.“ Der „National“ äußert: „Das gelbe Buch 
iſt ein vernichtender Anklageakt gegen Gambettas Politik.“ Die 
„Liberte“ ſchreibt: „Das gelbe Vuch iſt eine Verurtheilung der 
Regierung Gambetta's, welche ihre Unwiſſenheit nicht zu ver⸗ 
ſtecken wußte.“ Der „Telegraphe“ ſchreibt: „Die Behauptung 
war unbegründet, als habe Gambetta England zu einem gemein⸗ 
ſamen Handeln in Egypten außerhalb Europas bringen können.“ 
Die gambettiſtiſchen Blätter ſind ſehr kleinmüthig. „Paris“ be⸗ 
ſchuldigt Granville, er ſei plötzlich umgekehrt, als Gambetta ge⸗ 
ſtürzt worden wäre.“ 

Michael Davitt, der aus Irland in Newyork 
eingetroffene Gründer der Landliga, hielt am 19. d. 
Abends in der Academy of Muſic daſelbſt eine Rede, in welcher 
er eine Reihe von Irländern gegen ihn erhobene Beſchul⸗ 
digungen im Allgemeinen in Al rede ſtellte und feinen Plan für 
die 1 iriſchen Bodens 2 —.— E 0 

iu wahl, A Seile Fi t ves Vor 
denſelben nicht als im Widerſpruche mit den Idee n 
ſtehend. Die Beſchuldigung, daß er eine neue Politik promulgire, be⸗ 


rube auf einer irrthümlichen Auffaſſung ſeiner Liverpooler Rede und 


einer ungerechten Auslegung ſeiner 
Landliga, welche ſich ſeine Freunde nennen, Mr. Parnell mit inbe⸗ 
griffen. Der Redner beſtritt, daß er einen neuen Fond ins Le⸗ 
ben rufen wolle und mit Bezugnahme auf die wider ihn vor⸗ 
ebrachte Beſchuldigung, daß er ein Bündniß mit dem engliſchen Volke 
efürworte, bemerkte er, er glaube nicht, daß die Demokratie Englands 
dafür zu tadeln ſei, daß die engliſchen Ariſtokraten Irland ein Unrecht 
zugefügt haben. Er beanſpruche das Recht, die Sache jedes Volkes zu 
verſechten und wenn es ihn gut dünke den Arbeiterklaſſen Englands 
beizuſtehen, ohne in feinen Anſtrengungen für feine eigenen Hands⸗ 
— ir erſchlaffen, jo fei er der Anficht, daß er keiner Vertheidigung 
edürfe. 


Im Verlaufe des Meetings wurden Briefe von mehreren 
Kongreßmitgliedern, u. A. auch von dem Vize⸗Präſideten 
Davis, verleſen, welche ſich billigend über die Anſchauungen 
Davitt's und das Programm der iriſchen Landliga äußerten. 
Davitt hat ſich nach Boſton begeben. 

Die ſerbiſche Skuptſchina hat, nachdem der König 
das Entlaſſungsgeſuch des Kabinets abgelehnt hatte, ihre 
Sitzungen wieder aufgenommen und zunächſt die ſchon früher in 
Ausſicht geſtellten Maßregeln zur Begründung einer feſten mini⸗ 
ſteriellen Majorität ausgeführt. Sie hat unter gröblicher Ver⸗ 
letzung der Verfaſſungsbeſtimmungen die Mandate der zum 
zweiten Male wiedergewählten radikalen Abgeordneten einfach für 
ungiltig erklärt und die Kandidaten der Regierungspartei, welche 
jenen gegenüber in der Minorität geblieben waren, einberufen. 
Durch offiziöſe Artikel, welche in der „Pol. Korr.“ zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangen, wird verſichert, daß im ganzen Lande 
volle Ordnung herrſche, daß ſelbſt in den Bezirken, deren 
Wahlen man kaſſirt hat, die Stimmung ruhiger werde, und daß 
überhaupt in deu politiſchen Agitationen eine merkliche Abſpan⸗ 
nung eintrete. Zugleich wird gemeldet, daß die Sommerſeſſion 
der Ernte wegen nur bis etwa zum 12. Juli dauern werde und 
nur noch die dringendſten Geſetzvorlagen erledigt werden ſollen. 
Wenn allenthalben Ordnung herrſcht und das Miniſterium ſich 
wirklich ſicher fühlt, ſo iſt nicht recht erſichtlich, aus welchem 
Grunde die Regierung gerade einen Geſetzentwurf wegen Ein⸗ 
ſchränkung der Preßfreiheit für einen der dringendsten hält, und 
ebenſo wenig iſt es verſtändlich, wozu ein Geſetzentwurf zur 
Bekämpfung innerer und äußerer Agitationen nothwendig iſt. 
Wenn auch die Majorität der jetzigen Skuptſchina dieſen Geſetz⸗ 
entwürfen, deren einziger Zweck die Niederwerfung der politiſchen 
Gegner iſt, ihre Zustimmung ertheilen wird, fo wird doch 
ohne Zweifel dadurch der Grund zu Kämpfen gelegt, die fich 
in einem ſo wenig entwickelten Lande ſchließlich nur gegen den 
Fürften richten werden, namentlich wenn die geſetzgeberiſchen 
Maßregeln noch durch vexatoriſche Anordnungen des Fürſten 
ergänzt werden, der jetzt durch Verlegung der Verwaltungsbe⸗ 
3 80. 5 Städte 8 . welche ſich in der 

etzten Zeit „illoyal“ verhalten, d. h. nicht nach dem Wun 
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Ueber die egyptiſche Angelegenheit liegen uns 


heute nur folgende telegraphiſche Mittheilungen vom 25. d. vor: 


Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus Kairo gemeldet, 
der Khedive habe einen offenen Brief an Ragheb Paſcha 
gerichtet, worin er die maſſenhafte Auswanderung der 
Europäer beklagt, durch welche dem Handel und Wandel 
Egyptens ein großer Schaden zugefügt werde. Der Khedive 
befiehlt die ſtrengſte Unterſuchung zur Ermittelung der Urheber 
der Ausſchreitungen vom 11. Juni anzuſtellen. Dieſelben ſollen 
einer exemplariſchen Strafe unterworfen werden. 

Aus Alexandrien wird gemeldet: Da die Ruhe wieder 
hergeſtellt iſt, werden die auswärtigen Geſchwader 
ihren Aufenthalt in den egyptiſchen Gewäſſern voraus⸗ 
ſichtlich nicht lange ausdehnen. 

Das „Journal de St. Petersbourg” meint, die Weige⸗ 
ſich dem Befehle des Sultans 
gemäß nach Konſtantinopel zu begeben, weil die Armee dagegen 
ſei, erweiſe, wie wichtig es ſei, auf die Herſtellung geordneter 
Zuſtände in Egypten hinzuwirken. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 25. Juni. 


— In Kaſſel ſtarb vor einigen Tagen der Direktor der 
dortigen Realſchule, Dr. Preime. Prinz Heinrich, ein 
Schüler des Verewigten, hat von Kiel aus an den derzeitigen 
Vorſtand der Schule folgendes Beileidstelegramm geſandt: 

„Bitte den Hinterbliebenen des verſtorbenen Direktors Preime, 
ſowie dem Lehrer⸗Kollegium meine wärmſte Theilnahme auszuſprechen. 
Ich trauere mit Ihnen über den frühen Tod des bewährten Leiters 
der Realſchule, welcher allezeit eine treue und dankbare Erinnerung be⸗ 
wahrt Heinrich, Prinz von Preußen.“ 

— Wie man der „Volksz.“ aus Straßburg meldet, hat die 
kaiſerliche Tabaksmanufaktur ihren Prozeß gegen die 
Stuttgarter Niederlage auch in zweiter Inſtanz ver⸗ 
loren. Das Urtheil wurde vorgeſtern in Stuttgart geſprochen. 

— Wie einem hieſigen Blatte gemeldet wird, ſollen in ganz 
Deutſchland unter den Ratholiten „000 Mark geſammelt worden 
ein, um für dieſe Summe in der Nähe von Hildesheim eine prachtvolle 

illa anzukgufen, welche als Ehrengabe der Katholiken Deutſchlands 
dem Abg. Windthorſt überwieſen werden ſoll. 

Peſt, 22. Juni. Die Vorgänge in Tiſza⸗Eszlar 
beſchäftigen die Aufmerkſamkeit des ganzen Landes und haben 
Anlaß zu allerlei Beläſtigungen der Juden gegeben. Die Leiche, 
welche aus der Theiß gezogen wurde, iſt von der Gerichtskom⸗ 
miſſton ſowohl als von der Bevölkerung als die einer Dirne 
agnoszirt worden, welche in einem Spital ſtarb und, aus der 
Todtenkammer geraubt, von bisher unentdeckten Perſonen mit 
den Kleidern, welche die Eſther Solymoſſy trug, bekleidet und 
ins Waſſer geworfen worden ſei. Die walachiſchen Fährleute, 
welche zuerſt auf die Leiche aufmerkſam machten und im Ver⸗ 
dachte ſtehen, dieſelbe geraubt zu haben, ſind verhaftet. Die 
uoſſizibſe „ung. Poft“ molhot ; 

„Die Unterſuchung, welche darlegen ſoll, wie die Kleider der 
Eſther Solymoſſy auf den Körper der fremden Leiche gekommen find, 
wird am Schauplatz energiſch fortgeſetzt. Es iſt ein überraſchendes 
Reſultat zu erwarten und mehrere Verhaftungen ſtehen in Ausſicht. 
Details können noch nicht mitgetheilt werden. Die Bevölkerung inter⸗ 
eſſirt ſich für die Angelegenheit in unglaublichem Maße.“ 

Aus Tyrnau, Marmoros⸗Sziget, Nyiregyhaza und anderen 
Orten wird berichtet, daß dort aufreizende Plakate angeſchlagen 
wurden, welche zur Niedermetzelung und Beraubung der Juden 
auffordern. Die Plakate wurden überall entfernt und manche 
Urheber von Judenhetzen, ſo z. B. in Tyrnau drei angeſehene 
Bürger, in Haft genommen. In der Gemarkung von Tisza 
Lök wurden jüdiſche Reiſende angegriffen, einer vom Wagen ge⸗ 
riſſen und halb todtgeprügelt. Aus Tisza⸗Ezslar flüchten ſich die 
wohlhabendern Juden. Der Miniſterpräſident Tisza 
läßt ſich die eingehendſten Berichte über alle Vorgänge im Lande 
geben, und hat den Oberſtaatsanwalt beauftragt, mit allem Eifer 
die Unterſuchung in Tisza⸗Eszlar zu führen. Man befürchtet, 
daß, wenn nicht bald das Dunkel, welches über den dortigen 
Geſchehniſſen ſchwebt, gelichtet wird, ernſtliche Gefahren für die 
Juden entſtehen könnten. In Peſt ſowohl als in den 
größeren Städten des Landes iſt die Militärmacht ver⸗ 
ſtärkt worden; kurz, es fehlt nicht an Nach⸗ 
richten, aus denen hervorgeht, daß man die Sache keines⸗ 
wegs auf die leichte Achſel nimmt. Umſo befremdender wirkt 
eine Petition, welche der römiſch⸗katholiſche Seelſorgeklerus 
der Simontornyaer Dechantei der Fünfkirchener Didzeſe an das 
Oberhaus unter dem 6. Juni, ſomit lange nach der Tisza⸗ 
Eszlar⸗Affaire und zu einer Zeit, da dieſes Haus nicht mehr 
tagte, gerichtet hat, und welche „Naplo“ veröffentlicht. Daß 
dieſe Petition von der Ehe zwiſchen Chriſten und Juden nichts 
wiſſen will und die Budapeſter Univerſität nebſt ſo und ſo vielen 

ttelſchulen für die katholiſche Kirche reklamirt, iſt von unter⸗ 
geordnetem Intereſſe. Ihre Bedeutung beſteht in der entſchieden 
judenfeindlichen Geſinnung, die ſie diktirt hat, und in der 
Sprache, die in hohem Grade aufreizend und aus ſolchem Munde 
und unter den gegenwärtigen Umſtänden geradezu unbegreiflich 
erſcheint. Gipfelt ſie doch in der Bitte um Gleichbe⸗ 
rechtigung der Chriſten, namentlich des magyariſchen 


chriſtlichen Geſindes mit ſeinen jüdiſchen Be: 
drückern die jene bereits unter ihr Joch gebeugt 
haben! Sie proteſtirt ferner gegen die Sklaverei, 


in welche die magyariſche Race gerathen iſt, und dieſe 
millionenfach mehr als die einſtige Hörigkeit erniedrige. 
Von den 20,000 Gläubigen der Dechantei dienten 4000 als Ge⸗ 
finde bei jüdiſchen Pächtern; fie würden wie das liebe Vieh 
Tag für Tag, die Sonn⸗ und Feiertage nicht ausgenommen, zur 
Arbeit verhalten und am Beſuche der Kirche und Schule ver⸗ 
hindert. Die Petition beſchuldigt ferner die Juden, daß ſie mit 
ihrer „unerſättlichen Habgier“ den Sinn der Bevölkerung ver⸗ 
giften, den Materialismus unter derſelben verbreiten u. ſ. w. 
Wem ſoll nun mit der Veröffentlichung einer Petition wie dieſe 
in einem Augenblick wie der gegenwärtige gedient ſein? 


Nyiregyhaza, 22. Juni. Die Unterſuchung gegen jene 
Verbrecher, welche einen geſtohlenen Leichnam mit den 
Kleidern der Eſther Solpmoſſy bekleideten und dann in die 
Theiß warfen, um die Behörden irrezuführen, ergab bereits ein 
überraſchendes Reſultat, doch iſt es im Intereſſe der Unter⸗ 
ſuchung gelegen, daſſelbe nicht vorzeitig zu veröffentlichen. So viel 
kann bekanntgegeben werden, daß für die nächſten Stunden zahl⸗ 
reiche Verhaftungen bevorſtehen. In eingeweihten Kreiſen hofft 
man ſehr bald Licht in die ganze Ai zu bringen. i 

. Petersburg, 19. Juni. Wie bekannt, ift man feit lange 
ſchon bemüht geweſen, in Rückſicht auf die den Handelsverkehr mit 
dem Auslande ſtörenden Differen en zwiſchen dem alten und neuen 
Kalender-Styl eine Ausgleichung anzubahnen, die beöfalligen Verſuche 
blieben aber ohne Erfolg, weil die orthodoxe Geiſtlichkeit ſich gegen die 
beabſichtigte Einführung des gregorianiſchen Kalenders ſträubte, in⸗ 
dem fie weinte, die Annahme des von einem römiſchen Papſte 
eee Kalenders für Rußland wäre, wenn nicht geradezu 

nerkennung des Papſtes, doch eine Konzeſſion, welche die orthodoxe 
Kirche dem römiſchen Stuhl nie machen könne und werde. Graf Tolſtoi 
ſoll als Miniſter der Volksaufklärung dieſer Anſicht beigeſtimmt 
haben. Um den vielfachen Anträgen einigermaßen zu entſprechen, 
beſtimmte die Regierung, daß im Handels⸗ und beſonders Wechſelver⸗ 
kehr mit dem Auslande durchweg der neue Kalenderſtyl maßgebend 
fein ſollte, während im ruſſiſchen Reiche der Julianiſche Kalender in⸗ 
takt im Gebrauche bleibe. Sei es nun, daß man hier und da in Han⸗ 
delskreiſen dieſe Beſtimmung nicht genau kennt oder ſie aus irgend 
einem Grunde abſichtlich ignorirt, es kommen wieder fortwährend Ver⸗ 
wickelungen dadurch vor, daß bald der ruſſiſche, bald der neue Kalender 
bei Ableiſtung von Verpflichtungen als maßgebend angenommen und 
dadurch ein Unterſchied von 12 bis 13 Tagen herbeigeführt wird. Man 
hat von Seiten der Handelswelt erneute Anträge um Abſtellung 
des Uebelſtandes vorgelegt und erwartet den Erfolg der des allſigen 
Verhandlungen. 
EEE TEE FARBE DIENTE VVV 


| Locales und Provinzielles. 
Poſen, 26. Juni. 


— Neue Bahnlinie. Die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion in 
Bromberg iſt mit der Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine nor⸗ 
malſpurige Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Prauſt über 
Zuckau nach Carthaus beauftragt worden. Ä 3 

r. Ausflüge. Am Sonnabend machte die Stadtſchule III einen 
Se Urbanowo und blieb dort bei Spiel und Geſang 
bis 9 Uhr Abends. Auch in dem alten Bahnhofsgarten waren Sonn⸗ 
abend Nachmittags zahlreiche Schüler und Schülerinnen. 

r. Unterſchlagung. Ein Buchbindermeiſter ſchickte Sonnabend 
Abends ſeinen Lehrling mit 15 M. 50 Pf. zur Poſt, damit derſelbe 
für dieſen Betrag von dort Briefmurken und Poſtpacket⸗Adreſſen hole. 
Der Lehrling iſt jedoch bis jetzt nicht zurückgekehrt; wahrſcheinlich hat 
er das von ſeinem Meiſter empfangene Geld unterſchlagen, und ſich 
dafür einmal einen vergnügten Sonnabend und Sonntag gemacht. 

§Schrimm, 23. Juni. [Eine unſinnige Wette. 
ebammenmangel. Schiedsmänner.] Mehrere hieſige 
chwarzviehhändler führen vorgeſtern ob des gut gemachten Geſchäftes 
auf dem in unſerem Nachbarſtädtchen Kions ſtattgehabten Jahrmarkt 
in übermüthiger Laune nach hier zurück. Unweit der Stadt, in der 
Nähe des Dorfes Woytoſtwa, führt außer der Chauſſee auch ein Land⸗ 
weg zur Stadt, und beide Wege münden an dem ehemaligen Jeſuiten⸗ 
kloſter. Bei dem Kreuzwege angelangt, machte ſich einer der mitfah⸗ 
renden Viehhändler anheiſchig, raſcher den Landweg zu Fuß zurück⸗ 
zulegen, als die andern den Weg auf der Chauſſee zu Wagen. Es 
wurde nun um 3 Mark gewettet, die derjenige erhalten ſollte, der 
zuerſt beim Kloſter anlangen würde. In raſender Eile begann die 
mitve Dugv, boch Dei ciner Dicyung der Ehe IYlug der Wagen 
um, das eine der vorgeſpannten Pferde blieb todt auf der Stelle, und 
eine der mitfahrenden Perſonen wurde nicht unerheblich 5 Als 
der Wettläufer beim Kloſter anlangte, ſtrömte ihm das Blut aus 
Mund und Naſe. — In unſerem Kreiſe ſind die Hebammenbezirke 
Radzewo, Zabno, Brodnica, Kadz wo und Krzyzanowo unbeſetzt. Das 
Landrathsamt fordert geeignete Perſönlichkeiten zur Theilnahme am 
Hebammenkurſus, der am 2. Oktober d. J. in Poſen beginnt, auf, mit 
dem Bemerken, daß die Betreffenden bis ſpäteſtens den 1. Juli eine 
Schriftliche Erklärung darüber abgeben müſſen, welchen Bezirk fie zu 
übernehmen beabſichtigen. — Auf dem bier abgehaltenen Kreistage 
ſind für das Jahr 1882 auf Grund des Geſetzes, betreffend die 
Ausführung des Reichs geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen zu Schiedsmännern für den Polizeidiſtrikt Schrimm 
gewählt: Vorwerksbeſitzer von Swinarski. Poſthalter Senftleben 
und Ackerbürger Mieloch zu Schrimm, Gutsbeſitzer Oſſowidzki zu 
Woytoſtwa, Rittergutsbeſitzer v. Grodiich auf Pſarski, Ritterguts⸗ 
beſitzer Pajzderski auf Leg, Amtsrath Kinder zu Nochau, Königlicher 
Oberamtmann Roſenthal zu Grimsleben, Gutsverwalter Knechtel zu 
Manieczki, Grundbeſitzer Piaſecki zu Borgowo, Gutsverwalter Schmidt 
zu Chrzaſtowo und Probſteipächter v. Kmita zu Drzonek. ; 

Aus dem Mogiluoer Kreife, 22. Juni. [Pferdedieb⸗ 
ſtahl. Ernteausſichten. Witterung. In voriger Woche 
Nachts wurde dem Bäcker Poſtoſzuy zu Mogilno aus verſchloſſenem 
Stalle ein Pferd im Werthe von ca. 240 Mark geſtohlen. Die Diebe 
hatten daſſelbe vor den auf dem Hofe befindlichen Wagen geſpannt, 
ſind damit nicht ohne Schwierigkeiten durch die mit Gemüſe ange⸗ 
bauten Gärten und über den nur für Fußgänger dienenden Wieſendamm 
auf die Landſtraße nach Chabsko und Wilakowen entkommen, haben auch 
beide Ortſchaften paſſirt, und ihre Beute in den königlichen Forſt bei 
Strzelno . wo fie in einer dichten Holz»Schonung den Wagen 
zwischen Bäumen ſeſtgeſtellt, das Pferd an denſelben befeſtigt und letz⸗ 
teres reichlich mit Grünfutter verſorgt hatten. Jedenfalls beabſichtigten 
die Diebe mit dem Geſpann über die nahe ruſſiſche Grenze zu ge⸗ 
langen, es muß ihnen aber zu früh Tag geworden ſein, und deshalb 
hatten fie daſſelbe verſteckt, ihr Vorhaben auf nächſte Nacht verſchiebend. 
Auf friſcher Spur verfolgt, iſt es dem Beſtohlenen gelungen, 
wieder zu ſeinem Eigenthum zu BEIDEN, — Die Ernteausſichten ſind 
in hieſiger Gegend für alle Feloſtäch e günſtig, mit Ausnahme von 
Winter⸗Raps und Rübſen; dieſe Früchte verſprechen kaum die Hälfte 
einer gewöhnlichen guten Ernte. uch der rothe Klee hatte nur einen 
dünnen Stand, iſt bereits ſeit 14 Tagen und darüber gemäht, kann 
aber bei der ſeit ebenſo lange herrſchenden kühlen und regneriſchen 
Witterung nicht getrocknet und eingebracht werden. Daſſelbe 
iſt der Fall mit den früh gemähten Wieſen, weshalb für einige 
Zeit trockenes und helles Wetter ſehr erwünſcht wäre, ſoll das Heu 
nicht ganz ſeinen Futterwerth verlieren, an dem es ſchon nicht unbe⸗ 
deutend gelitten hat; ebenſo erfordert die Einbringung des Rübſens 
gutes trockenes Wetter, da die Gelbreife bereits eingetreten iſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Juni. Unter dem 2 des Staatsminiſters 
v. Bötticher wurde am 23. Juni d. J. eine Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths abgehalten. In derſelben wurden den a Ausſchüſſen 
ur Vorberathung überwieſen: der von den Abgeordneten Schmidt 
erte Richter (Hagen), Buddeberg u. Gen. vorgelegte, von dem 

eichstage in der Sitzun Juni angenommene Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 
1879, der Entwurf eines Negulativs, betreffend die Gewährung einer 
ollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten, ſowie eine 
2 betreffend Doppelbeſteuerung im Königreich Sachſen. Von 


vom 9. 


der Zuſtimmung des Reichstages zu dem Entwurfe eines Geſetzes, betr. 


die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das 


N 


Etatsjahr 1882/83 erhielt die Verſammlung Mittheilung. Zwei auf 
Rückerſtattung von Zoll für Holzpappe gerichtete Geſuche wurden zus 
rückgewieſen, ein auf Erſtattung von Jol für Jutegarn gerichteter An⸗ 
trag wurde für begründet erachtet. Schließlich trat die Verſammlung 
in die Berathung über einen Ausſchußantrag, betreffend die Aufnahme 
verſchiedener Gewerbebetriebsarten in das Verzeichniß der nach 8 16 
der Gewerbeordnung genehmigungspflichtigen Anlagen, ein; die Beſchluß⸗ 
fafjung hierüber wurde ausgeſetzf. 

Berlin, 25. Juni. S. M. Kanonenboot „Albatroß“, 4 Geſchütze, 
Kommandant Korvettenkapitän v. Pawelsz, iſt am 11. Juni cr. in 
Funchal (Madeira) eingetroffen und beabſichtigte am 12. d. M. die 

eiſe fortzuſetzen. — S. M. Kanonenboot „Möwe“, 5 Geſchütze, Kom⸗ 
mandant Korvettenkapitän v. Kyckbuſch, iſt am 23. Juni cr. in Aden 
eingetroffen und beabſichtigte am 25. d. M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 

Ems, 23. Juni. Der Herzogin Eugenie von Oldenburg 
gab der Kaiſer bei ihrer heute Abend erfolgten Abreiſe das Geleit 
zum Bahnhof. 

Ems, 24. Juni. An dem geſtrigen Diner bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer nahmen Theil die Prinzen Nikolaus von 
Naſſau, von Solms⸗Hohenſolms⸗Lich und von Waldeck, der Ku⸗ 
rator und der Rektor der Univerſität Bonn, Dr. Beſeler und 
v. Schulte und der Kammerherr Graf v. Schlippenbach. Abends 
beſuchte der Kaiſer das franzöſiſche Theater im Kurſaal und 
machte heute früh die gewohnte Brunnenpromenade. 

Ems, 25. Juni. An dem geſtrigen Diner bei Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer nahmen Theil der Prinz Nikolaus von Naſſau, der 
herzogliche anhaltiſche Staatsminiſter v. Kroſigk, die General⸗ 
majors v. Gemmingen und v. Radecke, die Regierungspräſidenten 
v. Bernuth und v. Hagemeiſter, der Oberſt Graf v. Finkenſtein 
und die Majors v. Schrötter und v. Boremski. Abends erſchien 
Se. Majeſtät im Theater. 

Ems, 25. Juni. Der heute ſtattgehabten großen Regatta 
wohnte Se. Majeſtät der Kaiſer auf der Veranda des Kurſaales 
bei. Der Ehrenpreis Sr. Majeſtät wurde von der frankfurter 
„Germania“ errungen. 

Darmſtadt, 23. Juni. Der König von Sachſen hat heute 
Nachmittag die Rückreiſe angetreten. Der Großherzog begleitete 
denſelben zum Bahnhof. . 

Frankfurt a. M., 25. Juni. Der Komponiſt Joachim 
Raff, ſeit 1877 artiſtiſcher Direktor des hieſigen Hoch ſchen Kon: 
ſerv itoriums iſt heute Nacht geſtorben. 

München, 24. Juni. Freiherr von Niethammer, lang⸗ 
jähriger erſter Schriftführer der Kammer der Reichsräthe, ift 
geſtorben. 

Nürnberg, 24. Juni. Grohfürſt Wladimir iſt heute 
Nachmittag zum Beſuche der Ausſtellung aus Kiſfingen hier ein⸗ 
getroffen und von dem ruſſiſchen Geſandten in München, Grafen 
v. d. Oſten⸗Sacken, am Bahnhofe empfangen worden. 

Paris, 24. Juni. Das den Kammern vorgelegte Gelb⸗ 
buch umfaßt den Zeitraum vom 15. November v. J. bis zum 
11. März d. J. 

Es enthält die Depeſchen Gambetta's an den Vertreter Fran 
reichs in London, in welchen die Herſtellung eines englisch: franzöſiſche 
Einvernehmens zur Begegnung von Ereigniſſen in Egypten beantrag 
wird. Der engliſche Botſchafter, Lord Lyons, theilte Gambetta am 
6. Januar mit, daß England der Note Gumbetta’s vom 30. Dezembe 
betreffs der den franzöſtſchen und engliſchen Agenten in Egypten zu 
zuſendenden Inſtruktionen zuſtimme, machte zugleich aber den Vor 
behalt, daß das Vorgehen der engliſchen Regierung nicht als ein ſolches 
betrachtet werden dürfe, durch welches ſich dieſelbe zu einem beſtimmten 
Aktionsmodus verpflichte, wenn eine Aktion für nothwendig erachtet 
werden ſollte. Gambet ta ſchrieb unterm 13. Januar an den Botſchaf 
ter Challemel⸗Lacour, Lord Lyons habe verlangt, daß eine zweite Note 
nach Kairo abgeſendet werde, die die erſte abgeſendete Note näher er⸗ 
läutere. Er ſei gegen dieſes Anverlangen, lege aber den größten 
Werth darauf, daß zwiſchen Frankreich und England weder in Paris 
roch in Kairo irgend eine Differenz entſtehe. Unterm 16. Januar 
theilte der Botſchafter Challemel Lacour mit, daß Lord Gran 
ville das größte Gewicht darauf lege, daß das Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Frankreich und England nicht blos em 
reales, ſondern auch ein offenkundiges ſei. Am 17. Januar fand Challemel⸗ 
Lacour die Dispoſitionen Lord Granvilles trotz der vorſtehenden Er⸗ 
klärung nicht durchaus befriedigend. Lord Granville war der Anſicht, 
daß eine Kollektivnote nur als eine rein platoniſche Maßregel angeſehen 
werden könne, auch habe Lord Granpille niemals daran gedacht, daß die 
von Gambetta vorgeſchlagene Note irgendwelchen Nutzen bringen könne, 
er habe Zeugniß ablegen wollen von dem Wunſche Englands, im Ein⸗ 
vernehmen mit Frankreich vorzugehen. Eine Depeſche Freyeinet's an 
Challemel⸗Lacour vom 3. Februar theilt eine Unterredung Freycinets 
mit Lord Lyons mit, welcher die Anſicht Challemel⸗Lacours über die 
Tragweite der Zuftmmung Lord Granvilles zu der identiſchen Note 
beſtätigte. Lord Lyons erklärte, Lord Granville habe England nicht 
allein den Modus einer Aktion, ſondern ſelbſt das Prinzip einer jeden 
Aktion ausdrücklich vorbehalten wollen, die engliſche Regierung wolle 
fe nicht zum Voraus zu irgend einer Aktion verpflichten. Be der 

nterredung ſei ein Einvernehmen über die 3 Punkte erzielt, daß Frank⸗ 
reich und England die ben der au jeder weiteren effektiven Aktion 
ſich vorbehalten, daß fie von der Anwendung von Zwangsmaßregeln 
abſehen und daß ſie gegen die Abſendung türkiſcher Truppen find. 

Marſeille, 25. Juni. Ein Telegramm aus Alexandrien 
meldet, daß die vier Transportſchiffe „Junon“, „Correze“, 
„Sarthe“ und „Ara“ von den meſſagerie maritimes und der 
Compagnie Fraiſſinet mit 3700 Emigranten an Bord ſich auf 
dem Wege nach Marſeille befinden. 

Petersburg, 24. Juni. Die „Nowoſti“ wollen wiſſen, 
das Marineminiſterium habe beſchloſſen, in Petersburg und 
Kronſtadt 30 Kanonenboote zu bauen, die Koſten würden auf 
7 Millionen Rubel veranſchlagt. 

Petersburg, 25. Juni. Der „Regierungs⸗Anzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht die durch kaiſerlichen Tagesbefehl vom 24. d. erfolgte 
Ernennung des Chefs des Warſchauer Gendarmerie ⸗Bezirks, 
Generalmajors Orſchewskij, zum Gehülfen des Miniſters des 
Innern unter Zuzählung zum Generalſtab. — Ein Kommuniqus 
des Finanzministers beſagt, daß die von einigen Zeitungen ge⸗ 
brachte Nachricht, das Finanzminiſterium beabſichtige auf den 
Export von Getreide in das Ausland einen Zoll zu legen, voll⸗ 
kommen unbegründet ſei. 


Petersburg, 25. Juni. Auf Antrag des General⸗ 
gouverneurs von Odeſſa find durch Synodalverfügung vom 
16. d. 32 orthodoxen Prieſtern und Kirchendienern in den ſüd⸗ 
ruſſiſchen Eparchieen, welche ſich um die Beilegung der Juden⸗ 


exzeſſe im Mai 1881 beſonders verdient machten, Belohnungen 2 


verliehen worden. 


r ELBE r 


Konſtantinopel, 24. Juni. 
„Notifikation von dem Zuſammentritt der Konferenz gab der Bot: 
ſchafter Graf Corti gegenüber dem Miniſter des Aeußern dem 
Bedauern Ausdruck, daß ein Vertreter der Türkei nicht zugegen 
geweſen und fügte Hinzu, daß Konſtantinopel als Konferenzort 
gewählt jei, um die Verhandlungen zu erleichtern und zu fördern. 

Bukareſt, 24. Juni. Der hieſige franzöſiſche Geſandte, 
Baron de Ring, ift nach Konſtantinopel abgereist; ſeine Reife 
wird mit der Konferenz in Verbindung gebracht. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer m Poſen. — 
A Für ben Anhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
7 übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 24. Juni. Im Waarenhandel haben wir für die abgelau⸗ 
fene Woche über einen regeren Verkehr in Hering und Schmalz zu be⸗ 
richten in den übrigen Artikeln beſchränkte ſich das Geſchäft meiſt auf 

die Befriedigung des Bedarfs regelmäßigem Abzuge. 

Fettwaaren. Baumöl Bar Gallipoſi 40 M., anderes ita⸗ 
lienſches Oel 38, 8 Malaga 38—38,25 M. tr. gef., Corſu 37 

bel., 37,25 M. tr. gef., Speiſedl 60—68 M. tr. nach Qualität 
gef. Baummolleniamendl ging in England höher und hat ſich auch 
bier 1 befeſtigt, 31,50 M. verſt. gef., Palmöl unverändert, Lagos⸗ 
34,50 N., old Calabar 33,50 M. verit. gef, Palmkernöl 1 28 M. verſt. 
3 Kokosnußöl behauptet, Cochin 3738 M., Ceylon in Orboften 
2,50 M., in Pipen 31, 50 M. verſt. gef., Talg hat ſich noch mehr 
befeti, Rufſiſcher ‚gelb | Lichten⸗ 52 N. Seifen⸗ 50,50 M. verſt. gef., 
n feſt, Petersburger Newsky 37,50 M. verſt. gef., inlündiſcher 
— M. gef., Schweineſchmal verfolgt in Newyork eine ſteigende 
Tendenz und haben die Preiſe bei guter Kaufluſt auch 1 weitere 
— 5 erfahren, Wilcox 57.75 —58 M. tr. bez., Fairbank und an⸗ 
Marken 57,50—57,75 M. tr. bez., amerik. Speck höher, ſhort 
4 — und long backs 65 M. verzollt w Atteſt gef. Thran ruhiger, 
Berger Leber⸗ brauner 67 M., blanker 90 M., Medizinal⸗ 106 M. gef. 
per Tonne verſt., Kopenhagener Robben⸗ 41,59 M. per Ztr. — 
. 42 M. gef., Schottiſcher 1-32 M. ver Tonne gef. 

geindl it in England fteigend, Engliſches 29 M. verft. per 
Kaſſe ohne Abaun bez. u. gef. 

Petroleum. Die Preiſe ſind von Amerika bei Schluß ſteigend 
emeldet und ſchließen dieſelben 8 bier etwas feſter. das Geſchäft 
atte einen rubigen Verlauf und war der Abzug der Jahreszeit nach 
befriedigend. Loko 7,10—7— 7,10 Mark tranſ. bez. 

Der Lagerbeſtand zu 2 15. Juni d. F. 25,466 Brls 
Angekommen von Amerik 2,861 = 


* 


Verſand vom 15. bis 22. Juni d. J. 1.534 - 
Lager am 22. Juni d. J. 26,793 Brls. 
in 1881: 16,079 Brls., in 1880: 7760 Brls., — 


987952 9 1 N 


1876: 5907 
Der Abzug vom 


rls., in 1878: 1758 Brls., in 1877: 19,841 Brls., 
Bals. und = 1875: 4319 Brls. 

Januar bis 22. Juni d. J. betrug 73,379 
Barrels gegen 71,464 Brls in 1881, 61,011 Brls. in 1880 und 
41,640 Brls. in 1879. 


Erwartet werden 21 Ladungen mit ca. 63,743 Bra. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


1882 1881 
0 Barrels Barrels 
Stettin m 2 Juni 90,536 51,569 
Bremen s 747,098 527,679 
Kandern 2 17. . 354,115 191,157 
twerpen = 17. 272,151 236,371 

= Rotterdam = 17. 99, 29,021 
Amſterdam⸗ 17. 5 100,780 


* 


0 Zuſammen 1,628,104 1,136,577 


a Alkalien. Pottaſche wenig verändert, La Caſan 23,50 M. gef., 
inländiſche 23—26 M. nach Qualität und Stärke gefordert, Soda 
jet behauptet, calcinirte Tenantſche 7 Mark tranſ. gef., Newcaftler 6,50 

bis 9 M. tr es o nach Qualität und Stärke gefordert, engl. ery⸗ 

Falliſirte 3,40 M. tr. per Brutto- tr. gefordert. 

arz wurde von Amerika feſter gemeldet, die Frage hält gut an 

un die Preiſe ſind behauptet, amerikaniſches braun bis good 8 

5,75 bis 6 M. gehalten, helles 6,50—7 M. gef., franzöſiſches 7 bis 

8.50 "ri nach Qualität gefordert. 

arbehölzer — Geſchäft, Blau⸗Campeche 9,50—11 M. 
nach 5210 Dominge und Jamaica 6—7. M. zu notiten, Gelb: 


5 Bike 1337 Atr., Abzug 930 Ztr. Am 21. Juni hat 
in Amſterdam die Auktion der Maatſchappy über 100,178 Ballen 
Eee Menado 2c. ſtattgefunden, und — Menados 4—4c, braun 
reanger ze, gelblich Preanger 1— 2e, 1 bliche, blaß und blaßgrünliche 
0 Sorten 1. ge über Taxe, alle grünlichen Sorten liefen theils zur 
Taxe, theils ze darüber. Das ganze Sortiment bietet wieder ſehr 
wenig paſſende Kaffees, alle grünen Sorten fallen ſehr kleinbohnig, 
bunt und von geringer Qualität. Von den Nan fallen einzelne 
* Looſe ganz hübſch, wurden aber theurer bezahlt. Der Ablauf der 
Auktion bat einen guten Eindruck auf die europäiſchen Importplätze 
gemacht. An unſerm Platze bildet ſich auch eine beſſere Stimmung 
für den Artikel, und bleibt eine gute Bedarſsfrage für das Binnenland 
vorberrichend. Der Markt ſchließt feſt. Notirungen: Ceylon Plantagen 
90—105 Pf., Java braun bis fein braun 1 Pf., gelb bis fein 
gelb 85—100 Pf., blaß gelb bis blank 70—85 Pf., grün bis fein 
70-80 Pf., fein pinos 55—60 fein 52 bis 55 
ar 7 8 * do. 46 bis 50 Pf., ordinär do. und Santos 40 bis 45 
Reis. Es wurden uns nur 304 tr. zugeführt. Die Preiſe für 
rohen Reis ſind an den auswärtigen Märkten ſteigend und zeigt ſich 
m Folge deſſen nach geſchälter Waare überall Frage. Hier hatte das 
Geſchäft einen Tage Verlauf und notiren wir unverändert: Kadan 
und ff. Java Tafel⸗ 28—30 ff. Japan und Patna 18 bis 20, 
Mart, Nangoon Tafel: 14—16 M. Rangoon und Arracan, gut 12 
bis 14 5 ordinär 10,50 bis 13 M., Bruchreis 8—10 M. tranſ. 
Südfrüchte. Roſinen feſt und von auswärts höher ger 


„27.5028 M. tr. gef. Korinthen unverändert. 22—23 2 fal 
Mandeln Fi ſue Palma, Girgenti und Bari 90 Mark. übe 
Beil 102 Mark, Alicanti 104 M., bittere Bari 93 M. verſteuert 


gefordert 


e 1 


Qualität ver⸗ 


0 f. verſteuert nach 
e u 2 Matjes in dieſem Jahre bis 


Die © 
. ſomit 5155 To. gegen o. in 1881, 11,900 To. in 
„8448 805 in 1879, 4091 T0. in 1878, 7436 To. in 1877, 1280 


Anläßlich der offigietlen . 


22 . — e £ 3 | 
To. in in 1875 7304 To. in 1875, 6622 To. in a u er, To. . Selten 5 


und 8618 To. in 1872 bis zur gleichen Zeit. Auch 
fand gute Beachtung und räumt e immer mehr 255 Fach und 
brand iſt 55 und mit 38 tr. bez., 38,50 M. ort: „ Matties 
rownbrand 34—35 M. nach Qualität gefordert. Iblen Crownbrand 
M. tr. ber. und gef. Von Norwegen hatten wir einen 
Import von 1037 To. alten Fetthering, welche größtenthells vom Bord 
des Schiffes verkauft ee = 2 — Kaufmanns⸗ 23— 24,50 M., 


en 24—26 M., reell mittel 23—24 M., mittel 14—18 
lein mittel 10—11 M. tr n Fanedſſcher ering "hat ſich mehr befeftigt 
und wird auf 14—17 M. tr 14518 21. it den Eiſenbahnen wurden 


. d. 2304 To. ale: mithin 
g 97555 


Tb = 1870 55, 982 Fa: 5 a. 98, 770 To. in 1876, 83,603 To. in 
1875 und 72,251 To. in 1874 in faft gleichem Zeitraum. 
Sardellen. Der Fang iſt als beendigt zu betrachten und 
melden die neueſte Berichte von Holland weſentliche höhere Preiſe, der 
Markt iſt deshalb auch hier feſt, neue 90 M. per Anker gef., 1881er 
113 M. bez., 115 M. gef., 1876er und 1875er 160 M. gef. 
Steinkohlen. In England behaupten ſich be Märkte feft, 
während hier wenig Kaufluſt herrſcht und die rar den . 
bleiben. Große Weſthartley 51 bis 53 M., große ar 
Schmiedekohlen 45—48 M., Nußkohlen 42—44 M., all 32—33 M. 
ehe Kohlen 


Bel Coaks fefter, Engl. Schmelz: 44—45 M. gef. 
ill 
Metalle. Von Rob: und Brucheiſen hatten wir einen Wochen⸗ 
Import von 1200 Ztr. Der Roheiſenmarkt in Hlasgow und Middlesbro 
war um ca 18. höher, hier bleibt das Geſchäft ſtille und De Notirun⸗ 
gen ſind . . iſche gute Brände Nr. I. 7,80 bis 8.50 
M., Engl. 6,60 bis M. je nach Marke. Inländüiches Eiſen feſt. 
Schleſicches 13,50 M. Libeniſces und weſtfäliſches 14,60 M. Grund⸗ 
preis, Bleche Ghndvizis 21.80 M., Banka⸗Zinn matt 225 M. gef., 
Blei an Rein & Co. in Partien 35 M., Far al: do. 31—33 
Kupfer feit 154—155 M., Jinkbleche 4-45 M „Rohzink 38—39 
M. Alles per 100 Kilo. 
ee) 


Meteorologiſche 1 zu Poſen 


mp. 

er i. Celſ. 

Grad. 

24. Nachm. 760,3 ſchwa heiter 115 
24. Abnds. 10 760.8 Windſtille heiter 18,1 
25. Morgs. 6 761,6 ſchwach wolkenlos 116,8 
25. Nachm. 2 761,1 SD mäßig wolkig 22,7 
25. Abnds. 10 76 51 NO ſchwich heiter 18,5 
26. Morgs 6 760.4 wolkenlos 16.5 


3 O ſchwach 
m 21. Wärme⸗Maximum 4280) Celſ. 
3 25. Minimum —+14°0 s 


Wärme⸗Maximum 27% . 
Wetterbericht vom 25. Juni, 8 br Morgens. 


Wärme⸗Minimum 13% = 


Barom. a. 0 Gr. A | p 
Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. i. Cel 
reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore | 3 N 9 ebel 1 
erdeen 60 fill Regen 12 
Chriſtianſund 768 S 1 wolkenlos 22 
Kopenhagen 769 SO 2 wolkenlos 17 
Stockholm 772 I 2 wolkenlos 19 
Haparanda 774 SW 2 wolkenlos 19 
Vetersburg 768 NW wolkenlos 
Moskau 764 RE 1 halb bedeckt 18 
Cork, Queenſt 758 E 2 heiter W 
8 762 WSW 3 wolkig 2) 14 
elder . 761 SSO 1 heiter 24 
n 766 SSO 3 wolkenlos 22 
amburg - 766 D 5 wolkenlos ) 22 
winemünde 769 S 1jwolfenlos ) 22 
Neufahrwaſſer 770 5 1 wolkenlos 17 
Memel 769 ONO Alhalb bedeckt 21 
Paris 763 WSW Abedeckt 15 
Münſter 762 WSW 1 wolkenlos 21 
Karlsruhe 763 NO 2 heiter 2⁵ 
Wiesbaden 763 NO 1 wolkenlos ) 22 
München 766 3 wolkenlos! 18 
Leipzig 766 O 5 wolkenlos 21 
Berlin 768 O 1 wolkenlos 21 
Wien 766 N 1 wolkenlos 19 
Breslau 769 O 1 wolkenlos 17 
9 d' Air 764 IB 3 bedeckt 1 14 
Nizza = | 
Trieſt 764 0 3 bedeckt 22 


1) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. ) Nachts Thau. 
5 Nachts ſtarker Thau.) Thau. 
Skala für die Windſtärke: 
1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = 
friſch 6 = ſtark, 7 = Beil, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
anden 2 Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. üftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer one, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Ueberſicht der Witteru 
Mit Ausnahme Britanniens und der Nord⸗ ee Weſtküſte Frank: 
reichs iſt das Wetter über Europa trocken, warm und zum größten 
Theile wolkenlos. Die Winde wehen fait überall nur ce aus un⸗ 
beſtimmter Richtung und ſind ſeit geſtern nur im öſtlichen Theile der 
Nordſee ein wenig aufgefriſcht. Gewitter wurden innerhalb der letzten 
24 Stunden nur an der deutſchen ſüdlichen Nordſeeküſte beobachtet. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der 


Warthe. 
Voſen, un Juni Morgens 054 Meter. 
* Morgens 8 0,54 * 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
1 . M., i. (Schluß⸗Courſe.) 

J ſel 20,45. Kae, 81,31. 0 10 = 770 15, K.⸗M. 
StR. —. Rheiniſche do. —. He. Ludwi 194}. K.⸗M.⸗ 
127}. Reichsanl. 1014. Reichsbank 149. Bernt 1575. eininger 
B. 925. Oeſt.⸗ung. Bk. 702 50. Kreditaktien 2651. 3 65 


Taviessente 443. Goldrente ve Ung- Goldrente 748. 
122. 1864er xooje 324,00 
94. Böhm. . e Al 


Staats. 224,00. do. 
i. kiel. Au N 


rr 


ee e e e e e ene 


II. Orientanl. —, 


ankfart . Ml., 24. Efetten⸗ Sozietät, Kreditaltien 
an d ge an, en 116, Galt et 


figier 2874, Som Lombarden 116, II. Ocientanl. —, 
öſterr. G vpter 574. 


Galizier —, ich. 

Gold Idrente 3 ſche G Ps II. Orientanlei „, 5 
Silberrente —, gere 57 925 ei N —, 1860er R we 
en 10 in —, 1860er Looſe —, Diskonto⸗Kommandit 
—. Ruhig. . 

Wien 24. i. (Schluß-Eourfe.) Günſtigere Anſchauungen 
Fe ea eckungen ſtimulirten. Kurſe durchweg erholt, De 
ebhafter 


ervente 76,45. Silberrente 77,10. Oeſterr. Goldrente 9950. 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119, A 5 455 0 ung. Goldrente 87,50 
DN ung. 7 Papierrente 85,75. 1854er Looſe 119. 70. 1860er Looſe 


Bier Jose ‚7020. Rrebitioefe 176,00. Ungar. Br 17 

117, 70. eg 00. Ferse 31 7,50. Lombarden 135,80. 
Galiier 3 314,50. 1 70 5 Pb 147,50. Pardubitzer 151,70. dweſt⸗ 
bahn. 204,06 ee 211,00. Nen 2782,50. OO * 
ungar. Bank —.—. l. Looſe —.—. ionbank 123,30. aloe 


Auſtr. 123,25. Wiener . Hantveen 11550, „Ana gar. Kredit 50. 


Czernowitz —.—. K : 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn 315, 50. Buſchtherader Bahn ——. 
Tramway 223 755 


Paris, 24. Juni Boulevard⸗Berkehr. Zprozent. Rente — 
Anleihe von 1872 114,473, Italiener —.—, öſterr. Goldrente —.—, 
Türken 11,70, Türkenlooſe 51,00, Spanier inter. —.—, do. exter. 
—,. ungar. —— —.—. Eavpter 286,00 Zproc. Rente —.— 
1877er 34 J a) dien —.—. En barden —.—. Still. 

4 ni. dene b⸗Courſe.) 5 

proz. nee te 82,25, 1 ente 81,274, Anleihe de 
1872 114 475, Italien. proz. Rente 89,75, De Goldrente 
80, pr. An Goldrente 1023, 4 proz. ungar. Goldrente 75, 


5 proz. Ruſſen de 1877 884. oſen 67250, Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 287,50, Lomb. Prioritäten 3 Türken de 1865 11,70, 
Türtenloofe —.—. III. Orientanleihe — 

Credit mobilier —,—, Spanier „ 28, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2330,00, Sage ottomane 762,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1490,00, Egypter 28 Banque de Paris 1175,00, Banque 
diescompte 575,00, Ban ue keene — „Londoner Wechſel 25,154, 
Sproz. Rumäniſche Anlei 

Leader 24. Juni. ait Feiertag 

n, 24. i. Conſols . Yan, ge Rente 
alte 114, 3 


1034, Oeſterr. Silberrente —, bo. 


rente 74, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 28 Egvpter 507 4proz. 
preuß. Conſols 1015. Aproz. bar. Anleihe —. Ruhi 
ewyork, 24 De (Schlu ) 


rozentige fundirte Anl 


4p 
tral 117. N 
6 al, , Gr a rals Pacific 1174 — 

Geld I für gene 2 für andere Sicher⸗ 
beiten ebenfalls 2 Prozent 


Geimibenartt) 3 

idemarkt. l 247 
sr 21,55, wa — 9 = 
0 November 1475. Hafer loco 16.00. Nübel 


Köln, 24. Juni. 
fremder loco 23,00, pr. 
19,50, 17 0 Juli 14.85, 
loco 32,00, vr. Oktober 

Bremen, 24. Juni Petroleum. 
Standard white loco 6,90 bz., per Juli 6,9 
Br., per rg Pr. Br., — * Mare 7 55 
en pr. Denis 2 54208 


. "name dab pr. NT 


duni Produktenmarkt. Weizen m 
geschäfte. ui Termine 2 pr. Frühjahr — Br, pr. Gern 10085 
Gd., 10,85 Br. Herbſt 6,70 6,72 Br. — Mais 
Bi % en Gb. 7,90 Br. — a pr. engen 


ver wi 31,50, ver Juli = 30, 


2,5 
zuli⸗Au ni. 62 205 per 55 e Daß: 59,25. — 


Juni 72,7 
© ur ruhig, per Juni 58,50, per Juli 58,25. 
ber = Sun 54,50 — Wetter: 


Paris, 24. Juni. r 88° loco ruh., 58,50 a 58,75. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. “= Juni 66,00, per Jul 66,30, 
pr. 9 66.50, per Okt.⸗Jan. 63,25, ver Zul 
In der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 


London, 24. Juni. 
unverändert. Br eg feſt. 
2 5 An der Küſte angeboten 1 Weizenladungen. 


London, 24. end Havannazuder Nr. 12 24. Träge. 
Seiten a 657100 —. e Kan oben in den Stores 
en au ons gegen ons im vorigen Jahre. 
Sn lg im Betrieb befindlichen ochöfen 108 gegen 1%0 ir . — 


Jahre. 
erpool, 24. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muthm 
licher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 5000 Ballen 
Sale I, 24. Juni. B ul 1 

erpool, ni. aummolle. 3 Um 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen 5 
Feſt. Amerikaner zu Gunſten der Käufer, anderes Unverändert. Maart 
amerikaniſche tn x. en RL — — ag x 
Auguſt⸗September⸗Lieferung 5 Ser ber⸗ wi Senken 
Oktober⸗Lieferung 633, Oktober⸗ — — 631 d 

m a — Juni. B 58. 


utwerpen, 24. Juni. ee I, er Oi "fe 


finirtes, Type weiß, loco 171 b Br., 171 
el Br. per Sept. Dezenter 18 Br. en. 25 


24. Juni. Getreidemarkt. e 


Kerbe 24. Juni. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyort 


124, 128, Petroleum in Newyork 71 Gd., do. in Wie 
bci, 25 > 195 Petroleum 6}, do. Pipe li cates 

— D. 5 Mehl 4 ie 5 2 ao 1 . 39 
g do. ge ni 1 D. 284 C., do. pr. 
Auauſt 1 D. 20 0. Mass (X 8 810. Suter (ec rechne 
Muscoyados) 7}. Kaffee (Rio⸗) 9. Schmalz Marke (icon) 127555 


do. Fairbanks 12, do. Ro Brother? 1 S 
= 7 ae be u. bers 1275. Speck (short clear) 


Newyork, 23. Juni. eee ufuhren in 
ie 90000 B. 
orrath 358,000 B. \ 


ren Unionsbäfen 14,000 B. Ausfuhr n 
Ausfuhr nach dem Kontinent 24,000 B. 


an) 5 45 
ugup 


— 


Produlten -Nörſe. 
Berlin, 24. Juni. Wind: SO. Wetter: drückend beiß. 


En ußt von dem anhaltend trockenen und warmen Wetter be⸗ 
tige Verkehr matt für die meiſten Artikel, aber die Mattig⸗ 
* war nicht von Dauer; die Stimmung wurde zufehends feſter. 

Loco⸗Weizen gut behauptet. Termine ſetzten etwas niedriger 
ein, waren aber gegenüber mäßiger Kaufluſt ſo wenig angeboten, daß 
bis am Schluſſe mehr als die anfängliche Einbuße zurückgenommen 
wurde 

Loko⸗Roggen, knapp angeboten, war gut gefragt und theurer. 
Von der im Mai * enommenen Waare ging wieder eine Partie von 
etwa 500 Tons zur Vermahlung in andere Hände über, dagegen wur⸗ 
den diverſe kleine Pöſtchen von Riga, Memel und Königsberg à 146 
bis 147 cif. Stettin, gehandelt. Termine, welche anfänglich a. 
käuflich waren, gewannen nach und nach ſeſte Haltung zurück, jo daß 
die ganz reſpektablen Verkäufe zweier Kommiſſionsfirmen ſpurlos vor⸗ 
übergingen; es blieb im Gegentheil noch Frage übrig und der Markt 
ſchloß höher als geſtern und recht feſt. 

Loko⸗Hafer in feiner Waare begehrt und beſſer zu verwerthen. 
Termine matter. Roggenmehl gut behauptet. Mais feſt. 
Rüböl ging zu kaum veränderten Preiſen wenig um. 

Petroleum feſter. Spiritus in effektiver Waare vernach⸗ 
läſſigt, notirte niedriger. Termine haben ſich von anfänglicher Mattig⸗ 
keit im Laufe eines ſtillen Geſchäfts erholt und ſchloſſen ganz wie 
geſtern in feſter Haltung. 

Weizen per 1000 Kilo loko 198—228 M. nach N ge⸗ 
fordert, abgel. Anmeld. — bezahlt, defekter Polniſcher — M. ab Bahn 
bez., ver Juni 208 bez., per Juni⸗Juli 208 bez., ver Full⸗Auguſt 


203— ark bezahlt, Dia — 1 8 
Sep ber 201202 bez., 5 200—201 Mark 
bezahlt. — being t 4000 Ben Reg 
— Roggen per 1000 Kilo loko 148 bis 160 . nach Qualität ge⸗ 
dert, ant e dee ab ger 8 5 90 ; a, ui 
oln — Mar n bezahlt, ru 
. 119152 Mark ab He bab per Juni 149 1505 bis 
bezahlt, per Sant 9487147440 M. Dali per 
Juli⸗ Auguſt 1464—147 zahlt, ver 1 115 ptember — 
Mark bezahlt, per . tober 444—14 641455 Mark 


bezahlt, per Oktober⸗ November 144185 Sr 1a Mark 1 — 
ündigt — Zentner. Re 1 — Mark. — x ſt e 
ser 1000 Kilogramm joke 120—190 Mark nach Qualität S 
— Hafer per 1000 Kilo loko 125 bis 167 Mark nach Qualität 
gefordert, ruſſiſcher und polniſcher 126 bis 144 M. bezahlt, oſt⸗ und 
3 134 bis 145 M. bezahlt, pommerſcher und Uckermärker 
30 bis 143 Mark bezahlt, ſchleſiſcher 144 bis 147 Mark bez., f. do. 
154.157 M. bezahlt, I 130 bis 143 bez., fein weiß mecklen⸗ 
burgiſcher — Mark ab Bahn bezahlt, per Juni 136 Mark bez., per 
Jun, Full 1353 Mark be able ver ee 1333 Mark bezahlt. 
Auguft.September — bezahlt, per September⸗Oktober 1334 
Mark bez. — Celün digt 11000 entner. — Regulirungspreis 136 
Mark. — Erbſen per 100 Kuo Kochwaare 155 bis 190 M., Futter⸗ 
waare 133—153 M. — Mais per 1000 Kilo loko 148-158 M. 
585 Qualität gefordert. per Jun 147 M. bez., per Juni⸗Juli 185 
per Juli⸗Auguſt 143 bez., per September⸗Oktober 140 M. 
Gekundict 2000 Zentner. — ee ee 9 — eigene 
mebi per 100 Kilogramm brutto 00: 0 bis 29,50 Mark, 0: 
29,00 bis gr 125 0/1: 27,50 bis 2680 Mark. — Roggnens 
mehl inkl. Sad 0: 22 50 bis 21,50 Mark, 0/1: 21,25 bis 20,25 
Mark, ver Juni 21,10 Mark bezablt, per Juni⸗Juli 20,90 Mark 


Berlin, 24. Juni. Die Stimmung der heutigen Börſe kann im 
Allgemeinen wohl als feſt bezeichnet werden, indeſſen blieb der Umfang 
des geſchäftlichen Verkehrs doch nur ſehr . ſo daß ein be⸗ 
ſtimmt ausgeprägter Charakter kaum zum Ausdruck gelangen konnte. 
Der internationale Markt zeigte eine weniger feſte Phyſiognomie, da 
die Kurs⸗Meldungen von dem geſtrigen Pariser Boulevard⸗Verkehr 
nicht ganz den Erwartungen, zu denen man ſich nach der feſten Mit⸗ 
tags“ örſe berechtigt bielt, entſprachen. Aus Wien war nichts Beſon⸗ 
ſonderes, was auf die Tendenz hier hätte Einfluß üben können, ge⸗ 


ſich nirgends eine lebhaftere Kaufluſt zeigte. Etwas waren die ein⸗ 
heimiſchen Eiſenbahnaktien beeinflußt, Marienburger und Oſtpreußen 
waren die Hauptpapiere des Tages, ſie unterlagen aber mehrfachen 
Schwankungen. Bankaktien waren vollſtändig vernachläſſigt und eben 
ſo wenig wurden die Induſtriepapiere in den Verkebr gezogen, Mon⸗ 
tanwerthe bekundeten zwar eine feſte Haltung, der Umſatz darin blieb 
aber ganz belanglos. Allem Anſcheine nach wird die . 
leicht und glatt verlaufen, Geld iſt billiger geworden und bleibt für 
Ultimozwecke ausgeboten. Auswär'ige Staatsanleihen konnten ſich gut 


meldet. Am Lokalmarkte herrſchte aber eine er Tendenz, wiewohl | auf ihrem bisherigen Kursſtande behaupten, blieben aber auch fait ganz 
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Bromberg, 24 Juni. Bericht der Handelskammer. 
5 Be ann hochbunt und glaſig 205—215 M., hellbunt 
195 —204 kl. — Roggen feſt, _lofo inländiſcher 140 
bis 143 Mark —.Geeſte, nominell, feine Brauwaare 135 —145 ME, 
grobe und rt Mullergerſte 12013) M — Hafer loko 135 bis 
5 M. — Erbſen Kochwaare 150—170 Mk., Futterwaare 140 bis 
145 9 „ Rüdien Raps ohne Handel. 750 M 

pro 100 Liter & 100 Prozent 44.00 M. — Rubelcours 204,50 M. 


geſchäftslos. Eben ſo geringfügiger Verkehr entwickelte ſich auch in 
den reiner Kapitalanlage dienenden Effekten. er ultimo notiren: 
Kann > 543,50—541 etwa 544—543,50, Lombarden 233— 231—232, 
ſtredit⸗Aktien 533,50-531—537—536, Darmſtädter Bant 157,75 bis 


157,40 158,40 — 158,25, Diskonto⸗ Kommandit⸗Antbeile 204 — 202,75 


bis 204.10 —203,90. Beutſche Bank 151 „66 —151—151,40, Dortm. 
rind Ni „25 —93,40—92.90, Laurahütte 122,50—121,90. Der 88155 
war fe 
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